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32. Darstellung verzierter Säulenschäfte und einer achteckigen Vase.
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ter Länge . nehme die Grösse einer anverkürzten . eleich¬

den Zirkel
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und

eutnchme man deren wahre Grösse de ”
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nungen der Punkte €
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Darstellung verzierter Säulenschäfte und

einer achteckigen Vase .

Tafel NNNVIL Fiyur I — JIL

S 190

Körımiee Flächen and durch Blätter gezierten Sänlenfuss ,

Die Ausführung ist aus er Zeichnung Teich : ersichtlich ,

In Fie . ID st zunächst anf der eeihulrischen Fläche

über der Horizomalen 372 " 17 „ em Nez von Klemmen

Quadraten bestimmt werden , deren Projeetienen auf der¬

sclben nach der rechten au Unken Seite des Cylinders
hin üuniuer schmäler werden md deren Höhen gleich

Auf dem

als

bleiben .

hälfte .

mittleren Theil der Hnken Säulen¬

innerhalb des als Rechteck erscheinenden

Cylinderrlheils 72727 wurde die Hälfte eines Orna¬

Mentes eingezeichnet , Welches sich Tinks von der Senk¬

rechten 27277 der rechten Säulenhälftesowie auf

Wiederholen soll . Mittels des auf die Cylihnlerfläche
angegehenen Netzwerkes ist die Ausführung berhätien
worden . Dieses Verfahren wir/ ( hauptsächlich auch

dann angewendet , wenn es sich um die projeetive
VUebertragung eines belichizen , sich nicht Wiederholen¬

den Ornamentes handelt , welches erwa auf einer ahge¬
wickelten Crlindertläche zuerst gezeichnet sein könnte .

S 200 . In Fie . IH

gestellt , deren unterer Theil kaunelirt amd deren Hals

Die Aus¬

führung der Kanneclirangen ist aus der Zeichnung er¬

ist eine achteckisge Vase ılar¬

durch ornamentale Linienformen decorirt ist .

sichtlich , das Auftragen des Ornamentes auf der üntern

Partie des Halses konnte , nachdem ein MitteHehl zuerst

gezeichnet war , auf die sich verkürzenden Seitentläichen

mittels des Reductionsdreieckes Fir , II nach der im

S 195 angegehenen Methode bewerkstelliet werden .

So ist z . B. das aus den Strecken 576 ” und 6777

zelaldere recht winklige Dreieck Fig . IL das zu diesem

von unbestimm¬

2 gezeichnete Horizontale in

Damit ist der Winkelmass¬

stab oder das Redueriensdreieck zum Gebrauche fertien

Entfer¬

bestimmen ,
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In oleicher Weise
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72

Zwecke verwendbare Reductionsdreieck , im
Nz . B ,

selhen Figur gleich / / im Fiz , FELS ist ausw .

Was die Ausführung der oben Partie betrittt .

so härte man damit erwa in folgender Weise verfahren

können : Man zeichne zunächst von rund or länes der

Körperkanten «7 e’

ständen von diesen Kanten , zeichne sodann an ©

stossend eine beliebige Gerade vor ,

selben das alternirende Verhältniss der Flächenfieuren
und deren Zwischenräume , ziehe von rm nach reine

Gerade und aus den übrigen Theilpunkten die Parallelen

ZU dieser so Ist damit re . im demselben Verhältniss sre¬

Nun

Fiese. HE " ein eleichseitiges Dreieck nur N.

heilt wie von Zeichne anan mit zu als Seite in
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MUTTeIs eltles DPapierstreitens die Theilung von ce . nach

\ N
7 \ x

Pig 06 .

6er m Fir HT " über und ziehe ats den letztern Theil¬

punkten Gerade nach NS. Das leichseitige Dreieck mit

bilder Art

Scala , aus welcher die horizontalen Breiten und Zavischen¬

den darinliegenden Geraden Seclann eine

räume der Jänghich ründen Felder u. x. w. CHTHOMINEN
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In Fiese,

Scala zu

64 soll noch weiter eZzeigt werden , wie

Hat

yleichen

diese benützen ist , man nämlich die

Tinten er amd ae m Abständen von
den Kanten Z fand we , sowie die an sich leichen .

Wie du NO 4 . de ,
Az lerztere m Fir . ID at Hilfe der Fi . TIL . be¬

stimmt . sowie das gleichseitige Dreieck ur N | Fie . 6Dı

aber sich verkürzenden Breiten .

X
mit den Geraden £ 8 . 2N gezeichnet ( nr , in Fie . 65

@leich rin Fir . 64 so nehme man z . B. eine Strecke

6cq aus Fig , 64 in den Zirkel , beschreibe damit aus 8

in Fig , 65 einen Bogen , verbinde dessen Schuittpunkte
6 und g durch eine Gerade , love an diese Gerade einen

Papierstreifen , markire darauf die Theilpunkte / ,

welchem

po aleich pm Fi . TUE and 7 , a2 in der¬

und 47 Tinten im eleichen Ahb¬

an¬

bestimme auf ” der¬
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2 welche dnrch he Geraden ans £ 0200 Fand be

sclben ahbseschuttten wWirden . um trage ( Hese mittels

des Papterstreitens nach eg In Fi 61 üher . In oTeicher

Weise warden anch auf den berizentalen Strecken ( dr ,

ya nm die Zwischenpunkte gefunden , Man nehme

„ Bd ans Fir , 64 in den Zirkel ,

aus N On }

beschreibe dam !

Fir . 65 den Bosen Z7 . verbinde A. 7 durch

eine Gerade und trage abe zwischen A. 7 im Fie . 65

Hesenden Theile anittels ( des Paplerstreitens Wieder

zwischen 4/7 m Fig . 64 ein n . 8sw .

Darstellung weiterer architektonischer

Details .

Tafel NNNVIEL Figur DEV .

Fir , I

Inıudltorm . welche etwa als Frazmment eines Kandelabers

inder del ,

ist aus der Zetchnung ersichtlich .

S 201 . ZEIT eine verzierte kamlesartice

hetrachter werden kann . Die Anstührmung

In Fie , ist der

anssere Theil der Schnitttieur nebenan dargestellt , nach

welcher eine durch ( lie Achse un. 90 ar y gelente und

zur vertiealen Tafel parallele Ehene den Körper durch¬

x huehdler ,

S 202 . In Fie .LT isr ein durch gewundene Linien

verzlerrer , pinienförmiger Knopf dargestellt , dessen Um¬

riss in der Vertienlprojeetion hier zum grössten Theil

ans Kreishögen besteht , deren Mittelpunkte / , ZI und

ELOD SincdF

Hegen in den Schnittpunkten der Merichane init den

durch 09 fe LH

Die Hiltspuankte der gewundenen Linien

. ehenden

Parallelkreisen , und ie Ahstäunde dieser Parallelkreise

auf der Obertäche des Kuopfes wurden durch Ein¬

theilhume des Umrisses in die gleichen Theile OL . IY .

ZZ . . bestinmut , Die Hiltspunkte für die Merikliane ,

welche auf der durch Schuppen verzierten Hohlkehle

Hecen . konnten , nachdem einmal ein erster horizontaler

Kreis 15 47 eingetheilt war , auf den Projectionen

0A und Ep F der Hilfskreise mittels der Propor¬

Honalwinkel 04 und 087 Fie . IT *) vefunden werden ,

Man mache z. Boin Fiese. I Se gleich 647 oder WB ’ ,

beschreibe anir dieser Grösse aus 8 einen Bogen 0b .

anf diesen Bosen 0727 oder # I als Schne in

Zeichner

Halkanessern ' leich den Abständen der einzelnen Theil

1rase

al aut and ziehe NA. aan au nit den

in Fir . LE Bögen aus S und trägt die

Schenkel Ne , SA

punkte von an

Entfernungen der auf den beiden

liegenden Schnittpunkte dieser Bögen in entsprechender

in Fiese, HI

so erhält qm hierdurch anf CD ( ie verlangten Tilts¬

Ordnune von „7 nach rechts und Ihiks an .

Der untere gegen den kleinen Wulst zu Hegende

Theil des Urarisses wurde hier aus freier Hand an die

Kreisbögen anschliessend gezeichnet .

Das prejeetive Zeichnen

punkte , durch welche die Mertdiane gehen . In eleiche

Weise wurde auch ZZ zerheilt , Indem man Ky ” onler

nach © als Schne anfverrasenFF von min Fie . IE

und 8 mir e durch eine Gerade verbunden hat . Die

zwischen den Schenkehr 08708 Hezenden Entfernungen

der Bogenschnittpuänkte , da . de beir , Bogenschnen , von

erschen de

Theilpuankte anf ) der Kreisprojeetion A /7, Mittels der

Fire II sumde samır 6 sl KL In demselben Ver

EIER ad

„ nach rechts mul nks anzetragen ,

hältuiss zerheilt wie 47 B7 iverel , S 40 . Fir .

HE Tafel ID .

Andere Consrruetiansmethoden , nach welchen man

ie Theilune gleichtalls erhalten hätte , sid schon früher

erwähnt worden .

8 208 . In Fi . III ist ein Bandeetlecht auf er¬

udrischer Fläche dargestellt . Die Eintheilung würde

zuerst im Grundrisse bestimmt , sonach Im „ Attrisse

A

ad des Grundrisses semacht 1,8 , W,

Ss 204 .

verzierter Wulst oder Rundstah ,

Fire . IV sr ein durch Bam und Blätter

Die Prajectionen des

um den Wulhst hberumsewundenen Bandes wurden nach

dem bereits in S 1583 . Fir , IV , Tate ) NNNT erwähnten

Verfahren gefunden , Die Curve L22 15 . 1315 0

ist die Mittellinie des Bandes , dessen Breite von dieser

Mirtellinie aus . und zwar m der Horizenralprojection

zuerst bestimmt wurde ,

Um die Blätter Zu können . wurde zu¬

Obertläche des

zeichnen

uächst ein Netz von Linien auf der

Wulstes bestimmt , welches zum Theil aus sewumlenen

Hilfslinien .

Abständen

zum " Theil aus Parallelkreisen in zleichen

hestehr . In Fiz . 66 soll ( lie Art der m

Fiese, IV vewählten Einheilung nit Hinweglassung ( des

Man heileerörtert werden .Bandes venauer ZUEPST .

nachdem die beiden Projeetionen des Rundstahbes we¬

geben sim , im der Horizontalprojeetion den Viertels¬

kreis Ace in vier wleiche Theile , einen jeden solchen

Bogentheil , wie 37 . I/IT . . . . m acht gleiche Theile

um ziehe aus jedem dieser Theilpunkte Gerade nach ww.

welche nun als die Horizontalprejeetionen ebenso vieler

Mericliane zu betrachten sind : ferner theile man in

Aufrisse den Halbkreis 4/e in vier Teiche Theile and

4° die Parallel¬

24
kreise , deren Projeetionen dt Auf I ee N

Verbindet

lege durch diese Theilpunkte DL ,

sind . ) aan auumehr im Grundrisse etwa

von /” angetangen die Schnittpunkte der bis jetzt er¬

wähnten Meridiane und Parallelkreise m ihrer Reihen¬

folge von links nach rechts und von unten nach oben ,

Bf , cd,

stimmt deren Vertiealpreieetionen fg dt CU 0

wie zZ. Ahle , — pyrsl und he¬

wurdenhalber

66 durch fein ausgezZögehne

Der besseren Unterscheidung

diese Parallelkreise In Fis

Linien , die übrigen . später zu zeichtenden düreh punktirte
Linien dargestellt ,
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